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	Widmung


	Für meine liebevolle Ehefrau Bettina und ihrer charmante Freundin Heike.


	 




 


	Vorwort


	



Schutzbedürfnisse, Sehnsüchte nach Sicherheit und Frieden sind ausgeprägte, natürliche Bedürfnisse eines jeden Menschen.


	Zumindest in unserem Kultur- und Lebenskreis.


	Die Menschen in der fiktiven Stadt Schlemitz sind dort keine Ausnahme.


	Die Bürger in der auch durch andere Geschichten bekannte Großstadt Schlemitz und dem Bundesland, nennen wir es einfach mal Bundesland Machsen, sind in der Regel friedliebende und doch zumeist sehr tüchtige, auf Tradition bedachte, aufrichtige Bürger.  


	Aber auch dort werden sie immer mehr gesichtet:  Typen mit scheinbar schmutzigen und total verdreckten Lumpen.  


	Diese Stofffetzen werden dann so als Hut, also Kopfschmuck missbraucht und zieren unsere Straßen. So beschreibt und benennt fälschlicherweise oftmals der allgemeine „Volksmund“ den traditionellen Schick. Wie manch ein „besorgter Bürger“ zu solch einer Aussage kommt?


	Völlig schleierhaft!


	Einzelfälle und natürlich nicht repräsentativ!


	 


	Der Autor distanziert sich ausdrücklich von dieser missratenen Betrachtungsweise und dem manchmal doch unorthodoxen, verwirrten Sprachgebrauch.


	Eines ist wichtig:


	Schlemitz kann überall sein, im Norden, Süden, Westen und Osten unserer schönen Bundesrepublik.


	Oder woanders auf der Welt.


	Vielleicht auf einer Insel der scheinbaren Glücksseligkeit?


	Anschriften, Personen-, Ortsnamen, Straßennamen und so weiter sind frei erfunden.


	Etwaige Übereinstimmungen und Parallelen sind natürlich  rein zufällig und nicht beabsichtigt.


	Ein erdachter Roman - natürlich!!!


	





 


	1. Kapitel


	 


	Der Bombenbauer kann flüchten


	  


	Vor kurzem erlebte die lebenswerte und quirlige Großstadt Schlemitz einen der größten und bekanntesten Anti-Terror-Einsätze in ihrem Stadtgebiet.


	Vielleicht einen der größten Einsätze zur Terrorabwehr in Deutschland?


	Nach eindeutigen Hinweisen aus dem Bundesamt für Verfassungsschutz rückten in den frühen Morgenstunden tüchtige Spezialeinsatzkräfte der Polizei aus dem bekannten Bundesland Machsen in den Schlemitzer Ortsteil Meggersgebiet, nahe dem Ortsteil Marsberg aus.


	Ziel der Polizeikräfte war es den 21 jährigen Syrer Beytullah Albir festzunehmen.


	Der Vorname Beytullah stammt aus dem Arabischen und bedeutet sinngemäß: Haus Allahs.


	Wie passend?! Oder nicht?!


	Jedenfalls und dies wurde ja auch eindeutig und zweifelsfrei bewiesen, dass die kriminelle Kreatur auf zwei Beinen (und das ist noch besonders zurückhaltend formuliert)  Beytullah Albir, die höfliche Anrede: Herr… spart sich der Autor aus nachvollzieren Gründen, einen politisch motivierten Sprengstoffanschlag sorgsam plante und mit äußerster Entschlossenheit zum Nachteil unseres Landes (so heißt das oftmals bei Mordverdacht…) durchführen wollte.


	Trotz des akribisch geplanten Einsatzes durch unserer hochgerüsteten und bestens ausgebildeten Einsatzkräften, dies wird einfach mal wohlwollend unterstellt, gelang es dem ausländischen syrischen terrorismusverdächtigen  Beytullah Albir zu entkommen.


	Ein in die Luft abgegebener senkrechter Warnschuss aus einer Polizeiwaffe und sonst nichts - blieb ohne Wirkung und Erfolg!!!


	Eine sofortige Verfolgung, vielleicht auch zu Fuß blieb leider aus.


	Wahrscheinlich war die persönliche Ausrüstung eines jeden dort eingesetzten Beamten zu schwer und zu sperrig?!


	Eine eindeutige Antwort auf das besondere Engagement der sicherlich auch eingesetzten Streifenpolizisten und den Sondereinsatzkommandos der Polizei  (… die mit den helmartigen Kopfbedeckungen, bekannt aus manchmal doch spannenden und beliebten Kriminalfilmen …)  bleibt bis heute leider aus… . 


	Der Schlemitzer Bürger staunt und spricht manchmal qualifiziert oder weniger fachkundig, bei gemütlichen Biertischgesprächen oder in öffentlichen Verkehrsmitteln oder bei Besuchen in kosmetischen Pflegeeinrichtungen… fassungslos über dieses Einsatzfiasko.


	Manch einer wundert sich und fragt mit voller Berechtigung:


	Sind wir die Deppen der Nation? 


	Für einzelne (in der Straßenbahn Linie 45 A vom Autor gehört)  islamistische Drecksäcke?


	Die Mehrheit unserer politisch äußert gebildeten Bürger meint sicherlich auch und dass mit Inbrunst  voller / der Überzeugung:


	„Wir schaffen das…“.


	Meinungsumfragen sind sicherlich „getürkt“ und völlig verfälscht?!


	Was denn sonst… ?


	Nach Stunden des erforderlichen, gründlichen polizei – taktischen Abwägens, zwischenzeitlich wurde das betreffende Stadtviertel Meggersgebiet sogar erfolgreich evakuiert, gelang es die menschenverlassene Wohnung des Verdächtigen zu stürmen.


	Bewunderung sei ausgesprochen!


	In der verlassenen Wohnung wurde hochexplosiver Sprengstoff gefunden.


	Aufgrund der Brisantz des Sprengstoffgemischs wurde das Teufelszeug noch vor Ort in einer sorgfältig ausgehoben Grube, vor dem Wohnungsblock befindet sich ein gepflegtes Wiesengelände, fachmännisch gesprengt.
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